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Nicht-Nmtlichrr Theil .
* Die künftige englische Regierungspolitik .

Die zunächst in Betracht kommende politische Thätigkeit
des Ministeriums Salisbury besteht in schleunigster Ab¬
wickelung der noch rückständigen parlamentarischen Ge¬
schäfte, wobei die nunmehrige Opposition hilfreiche Hand
leistet . Wenn , was als wahrscheinlich gelten darf , die
Aufarbeitung der noch zu lösenden parlamentarischen Aus¬
gaben bis Samstag gelingt , so soll , wie Balfour im
Unterhause erklärte , an diesem Tage die Vertagung und
am kommenden Montag die Auflösung des Unterhauses
eintreten . Damit wäre dann das vorläufige Ergebniß
des Regierungswechsels gezogen und es würde von dem
Ausfall der Neuwahlen abhängen . ob die Mehrheit der
Wähler den Rücktritt des AabinetS Rosebery durch ihr
Votum nachträglich gutheißt , oder ob sie von neuem ihr
Heil mit dem liberal - radikalen Programm , wenn auch
wielleicht nicht unter - er Leitung derselben Persönlichkeiten
im Ministerium , versuchen will . Nach den Kundgebungen
- er englischen Presse zu urtheilen , müßte man freilich die
Rolle eines Ministeriums gleicher Art wie das zurück¬
getretene als bis auf weiteres auSgespielt erachten , viel¬
leicht weniger deßhalb , weil sich in der That eine Abkehr
- er öffentlichen Meinung von dem bisherigen RegierungS -
ckurse vollzogen hätte , als weil sehr gewichtige und ein¬
flußreiche liberale Politiker daran zweifeln , ob, nachdem

Madstone das Tafeltuch zwischen sich und dem Ministe¬
rium Rosebery in so demonstrativer Weise zerschnitten ,
der gemäßigte Liberalismus noch Kraft und Festigkeit
genug besitzen werde , dem vordrängenden Radikalismus
erflflgreich Stand zu halten . Die wachsende Zerfahren¬
heit im englischen Liberalismus , welche mit dem Ein¬
sickern radikaler und sozialdemokratischer Tendenzen be¬

gonnen hat , läßt dem Liberalismus alten Schlages nur
noch den Schatten seiner früheren Bedeutung . Mit der
Zurückziehung Gladstone 's von den politischen Geschäften
geht der Partei nun auch der Nimbus verloren , der

. sie noch befähigte , mit dem Radikalismus auf dem
Fuße von Macht zu Macht zu verhandeln . Lord
Rosebery war bei aller persönlichen Beliebtheit doch nicht
der Mann , die von Gladstone hinterlassene Lücke be¬
friedigend auszufüllen . Der eigentliche geistige Leiter
des verflossenen Regimes hieß nicht Rosebery , sondern
Harcourt , und Harcourt ist ein Radikaler . Ihm hat
der Liberalismus jetzt keine auch nur annähernd eben¬
bürtige Persönlichkeit entgegenzustellen , und da die Dinge
nun einmal so liegen . hört man jenseits de- Kanals
Vielfach von liberalen Politikern die Ansicht vertreten ,
den eigenen Parteiinteressen sei besser mit Beibehaltung
eines konservativ - unionistischen Ministeriums gedient als
mit der Rückkehr zu einem liberal -radikalen , in welchem
der Liberalismus nur so nebenher figuriren würde . Daß
übrigens die Führer der liberalen Partei von den
Unionisten nichts mehr erhoffen , erhellt aus einer
Rede , die Rosebery vorgestern im Achtziger - Klub hielt .
Nach dem über den Inhalt derselben verbreiteten tele¬

graphischen Auszug soll Rosebery bei dieser Gelegenheit
erklärt haben , der Grundzug der augenblicklichen politi¬
schen Lage sei dahin aufzufassen , daß die liberalen
Unionisten in der konservativen Partei aufgehen würden .
In Zukunft würden sich nur zwei große Parteien gegen -
überstehen , benannt die Tories und die liberale Partei .
Die Liberalen müßten bei der Wahlkampagne das Haupt¬
gewicht auf die Reform des Oberhauses legen , ohne da¬
bei jedoch die anderen Punkte des liberalen Programms
außer Acht zu lassen . Schon in den nächsten Wochen
wird an der Wahlurne die Entscheidung getroffen über
die künftige englische Regierungspolitik .

Deutsches Nrich.
Atel , 3 . Juli . Im Gefolge Seiner Majestät des Kaisers

und als Gäste desselben werden sich während der Reife nach
Schweden an Bord der „Hohenzollern " befinden : Der Haus¬
marschall Freiherr v . Lyncker , der Chef deS Marinekabinets ,
Admiral ä la ouits Freiherr v. Senden Bibran , der Abtheilungs -
chcf im Militärkabinet Generalmajor v . Lippe , die Flügel -
adjutanten Oberst v . Scholl und Oberstlieutenant v . Kalkstein , sowie
Oberstlieutenant v . Moltke und Major Graf v Moltke . der
Leibarzt Generalarzt Professor 0r . Leutbold , Graf Schlitz
genannt v Görtz . Botschafter Graf PhilivP Eulenburg , der
Gesandte in Hamburg , Freiherr v . Kiberlen -Wäckter , Intendant
Kammerherr v . Hülsen , Professor 0r . Gueßfeld und der Marine¬
maler Saltzmann .

Berlin » 3 . Juli . Verschiedene Blätter batten es bemängelt ,
daß der Kaiser dem Nord - Ostsee - Kanal den Namen
Kaiser - Wilhelm - Kanal gegeben habe , ohne den
BundeSrath vorher zu befragen u . s. w . Diesen Häkeleien gegen¬
über erinnert man daran , wie bereits der Reichskanzler Fürst
Bismarck am 17. Juni 1888 , also zwei Tage nach dem Tode
Kaiser Friede ich ' s , dem Vorstand deS CeutralvereinS für
Hebung der deutschen Fluß - und Kanalschifffahrt mitgetheilt bat ,
daß der Kaiser und König die Eingabe deS Vereins vom
12. April d. ,J . , betreffend die Bezeichnung des Nord - Ostsee -
Kanals als „ Kaifer -Wilhelm -Kanal ", huldvoll entgegengenommen
habe und mit dem Verein in der vorgeschlagenen Namens -
Verleihung ein geeignetes Mittel zur Bewahrung deS Andenkens
an den hochseligen Kaiser Wilhelm erblicke. Wenn der Kaiser
gleichwohl zur Zeit davon Abstand genommen habe , dem Vor¬
schläge des Vereins zu entsprechen , so sei dies geschehen, weil er
im Hinblick darauf , daß die Arbeiten zur Herstellung deS Nord -
Ostsee - Kanals erst vor kurzem begonnen hätten und die Voll¬
endung des Baues erst nach einer Reihe von Jahren zu er¬
warten sei , die Beilegung eines anderen NamenS an den Kanal
noch für verfrüht erachte .

Berlin , 3 . Juli . Der LandtagSabgeordnete Burghardt
(nat . ' lib . ) aus dem Wahlkreise Lauban - Görlitz ist heute gestorben .

Berlin , 3. Juli Die „Nationalzeitung " schreibt : Die Nach¬
forschungen nach dem Urheber deS Attentats gegen
den Polizeioberst Krause find nicht auf entlassene
Schutzleute und Nachtwächter beschränkt , vielmehr weist der Um¬
stand » daß der Vorgefundene Revolver belgisches Fabrikat , ferner
daß zum Verpacken der Benzinflaschen auch eine vorjährige , hier
unbekannte belgische Zeitung benutzt worden ist . nach Belgien
und lassen anarchistischen Ursprung vermuthen .

Bertku . 4 . Juli . lTelegr .) Die „Nat . - Ztg .
" bestätigt die

Nachricht , daß Herrn v . Huene die Leitung der staatlichen
Centralkaffe für Gewährung von Personalkredil angetragen fei .

> Es sei nicht zu bezweifeln , daß Herr v . Huene annimmt .

JeuMeton Nachdruck verboten .

Der Dichter der Jobsiade.
Zur Erinnerung an Karl Arnold Kortuu , (grb am 5 . Juli 1745 .)

Von H . I . Dieckmann .
Die Jobfiadel Mit innigstem Behagen wird Jeder erfüllt bei

der Erinnerung an die köstliche Scene , wo der Kandidat der
Gottesgelahrtheit Hieronymus Jobs mit wunderbarer Unwissen¬
heit . Unbefangenheit und Schlagfertigkeit beim Examen aus die
schwierigsten Fragen der Professoren und Examinatoren die ver¬
blüffendsten Antworten bereit hält , daß jedesmal

Ueber diese Antwort des Kandidaten Jobses
Geschah allgemeines Schütteln deS Kopse - 1

Der Inspektor sprach zuerst : beml heml
Drauf die andern s - cuuckum orckiosw.

Nicht minder beifällig wird man den prächtigen Brief belächeln ,
den der Student Jobs in die Heimalb sendet und worin er mit
derselben unfehlbaren Treffsicherheit , wie Wippchen aus Bernau
feine klassischen Kriegsberichte mit dem Gesuch um Vorschuß be¬
ginnt , jeder Mittheilung als stehenden Refrain die immer dringen¬
dere Bitte um Geld anschließ ». Gewiß , diese Scenen werden , so
lange Witz und Humor im deutschen Volke Werth behalten , unver¬
gessen bleiben ! Kein Wunder , wenn die heitere Muse » der wir
die Jobstade verdanken , einen verwandten Geist zu bildlicher Dar¬
stellung begeisterte : das Examen , von Hasenclever ' s Meisterhand
gemalt , gilt mit Recht in jeder Hinsicht für eine der Dichtung
kongeniale Leistung - Und doch , die Jobstade Verfehlt auch heut¬
zutage im Kreise vergnüglicher Leser ihre erheiternde Wirkung
nicht und bereitet dem Freunde derben HumorS wie dem literari¬
schen Feinschmecker gleichen Genuß : — aber eS ist , wie so oft ,
über dem Geschöpf der Schöpfer in Vergessenheit gerathen - Wer
wüßte , außer wenn ihn Beruk ober Neigung zu genauerem Stu¬
dium unserer Literatur veranlaßt , mehr von ihm als höchsten -
den Namen , und vielleicht diesen nicht einmal . Diese Vergessen¬
heit verdient der Dichter der Jobsiade schon allein « m jener oben

angeführten Scenen willen nicht , und darum erscheint gerade jetzt »
wo I5ü Jahre seit seiner Geburt verflossen sind , der geeignetste
Zeitpunkt , seiner zu gedenken- Unsere Literatur ist an wahrhaft
komischen Dichtungen von hervorragendem Wertbe nicht so reich»
als daß man Kortum 's vergessen sollte , dessen Hieronymus Jobs
unter dem eisernen Bestände unserer komischen Helden einen unver¬
gänglichen Ehrenplatz verdient .

Karl Arnold Kortum wurde am 5. Juli 1745 zu Mühlheim
an der Ruhr geboren . Die Kortum 's » eine alte und angesehene
Familie , stammten aus Friesland , wo sie reich begütert gewesen
waren , ohne es jedoch hindern zu können , daß der Besitz allmäh¬
lich zerbröckelte. Der Vater unseres Dichters besaß eine kleine
Apotheke in Mühlheim ; doch brachte ihm seine Gattin Maria
Helene Severin auS Bochum so viel zu , daß er , als schon nach
vier Jahren sein Tod die Ebe löste » über das materielle Loos
der Familie unbesorgt sein konnte . Karl Arnold war da - ein¬
zige Kind dieser Ehe . Er zeigte anfangs so geringe Begabung ,
daß die Lehrer über die Schwierigkeit , ihn in die Geheimnisse
des Alphabets einzuführen , schier verzweifelten , bis endlich einer
aus den sinnreichen Gedanken kam , beim Bäcker Buchstaben zu
bestellen , die der Knabe nach erworbener Kenntniß zum Lohne
verzehren durste . Der Unterricht , den er in seiner Vaterstadt
und später auf dem Gymnasium zu Dortmund erhielt » lief im
wesentlichen , wie es der Zeiten Brauch mit sich brachte » auf die
Dressur in der lateinischen Sprache hinaus .

Von individuellen Zügen berichtet die Jugendgeschichte Kor¬
tum 's so gut wie nichts . Wir hören nur , daß er , nachdem ihm
bas Lesen einmal im wahren Sinne des Wortes schmackhaft ge¬
worden war » mit förmlichem Heißhunger alle Bäcker , deren er
habhaft werden konnte , verschlang , namentlich , wenn sie dem
heiteren Genre angehörten . Ferner soll ihn einer seiner Lehrer
in Dortmund ermahnt haben , die Neigung zu Witz und Spott ,
die in Kortum 's freien Arbeiten zu Tage trat » zu unterdrücken ,
sie würde ihm nur Feindschaften zuziehen . Glücklicherweise rich¬
tete der Zögling sich mehr nach den Thaten als nach dem Rathe ,
der ihm ertheilt wurde : auch seinem Lehrer wird eine komische

(Mit einer Beilage . )

Breme » , 3. Juli . Der Direktor de- Norddeutschen Lloyd ,
August Marquard , tritt auS der Direktion der genannten Gesell¬
schaft auS und verlegt seinen Wohnsitz nach Argentinien ,
woselbst er die Vertretung deS Norddeutschen Lloyd
zu übernehmen gedenkt.

Beuthe » (Oberfchlesien ) , 3 Juli . Infolge deS Aufruhr - iu
Mikultschütz ließ Fürstbischof Kopv , dem . Oberschlesische »
Anzeiger " zufolge , die dortigen Kirchen schließen . Der Pfarrer
Waioczoch , gegen den sich die Volkswutb gerichtet hatte , wurde
adberufen und der Administrator Burek . der Günstling der
Volksmenge , zur Disposition gestellt.

Weimar , 2. Juli . Der Landtag hat den Verkauf eines
dem Staate gehörigen Hauses hierselbst an einen Verein
beschlossen , der die Errichtung eines Musterlagers
thüringischer Erzeugnisse beabsichtigt und soweit
gefördert Hot , daß nunmehr die erste Versammlung desselben
zum Zweck der Wahl des Aufsichtsrath - u . s . w . stattstndcn kaon -

Strassburg , 3 . Juli . Mit dem Zuge um 10 Uhr 48 Minuten
traf ( wie bereits telegraphisch gemeldet wurde ) Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog von Baden hier ein und
wurde am Bahnhof von dem Kaiserlichen Statthalter , Seiner
Durchlaucht dem Fürsten Hohenlobe - Langenburg , der in Begleitung
de - Majors v . DiringShofen erschienen war . begrüßt . Nach dem
Frühstück fuhr der Erbgroßherzog , laut . Straßb . Post " , in
Begleitung de^ Fürsten zur Ausstellung , welche er unter
Führung deS Bürgermeister - Back besichtigte. Um 3 Uhr nahm
der Erbgroßberzog im Familienkreise des Kaiserlichen Statt¬
halters das Mittagsmahl ein . Die Abreise ersolgte mit dem
Zuge um 6 Uhr 32 Minuten . Der Kaiserliche Statthalter und
seine Gemahlin , Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin
Hohenlohe - Langenburg , nahmen am Bahnhof vom Erbgroß »
Herzog Abschied.

Schweden und Norwegen .
Stockholm » 28. Juni . Am Dienstag empfing Seine Majestät

der König eine Abordnung der Armee und der Flotte von 80
Personen » welche unter Führung Seiner Königlichen Hoheit deS
Kronprinzen die zum Andenken seines 50jährigen Jubi¬
läums gewidmete Medaille übergab . Die Medaille bat einen
Durchmesser von 7 ", Centimeter , ist in niedrigem Relief auSge »
führt » nicht geprägt , sondern von Prof . Lindberg direkt auS
Goldplatten gravirt , also durchaus ein Unikum Sie stellt auf
der Vorderseite de- Königs Bild von der linken Seite mit der
Umschrift . Oskar II .» Schwedens und Norwegen - König " , auf
der Rückseite den Kriegsgott auf Wolken schwebend, in der linken
Hand einen Schild mit der Inschrift . Den IS . Juni 1845 "
und . 19 . Juni 1985" haltend und mit der rechten einen Lorbeer¬
kranz reichend , dar . Die Umschrift auf dieser Seite lautet :
„Bon Schweden - Heer und Flotte "

. Der Kronprinz verlas eine
Adresse , woraus vielfältige Hurrahrufe folgten . Der französische
und der deutsche Militärattache waren bei der Ueberreichung ge¬
genwärtig . Des Königs Antwort aus die Adresse war von
Wehmuth durchdrungen , wie er denn selbst bekennt, daß der Rück¬
blick aus seine 50jäbrige Thätigkeit als Offizier nicht frei von
Wehmuth wäre . Schwedens Heer und Flotte , bemerkte der König ,
hätten auch von seinen hochgeschätzten Vorgängern treue Für¬
sorge genossen , aber doch wäre nicht all das Gute gewonnen
worden , das sie beabsichtigt hätten . SinneSart und Gedanken¬
richtung bei einem größeren Theile unseres Volkes , das könnte
nicht geläugnet werden , wären "in den letzten Jahrzehnten alle -
andere als günstig für die Entwicklung des VertheidigungswesenS
des Reichs gewesen. Mißverständnisse » Gleichgiltigkeit » Partei¬
zwiste hätten eine bunte Decke ausgebreitet . um die Vaterlands¬
liebe zu ersticken , welche in dem Herzen der Vorväter hell un -
warm brannte und so Große « heroorbrachte . . Aber ich fühle

Ader nachgesagt , der manches Scherzgedicht und manche Satire
entströmte .

Im Jahre 1763 ging Kortum nach Duisburg » um auf der
dortigen Universität , einer Schöpfung des großen Kurfürsten ,
Medizin zu studiren . Als er sein medizinisches Triennium voll¬
endet und dann seine Kenntnisse in Berlin erweitert hatte » ließ
er sich in Duisburg als Arzt nieder . Der Ruf tüchtiger Fach¬
bildung war ihm vorausgegangen , den er bald durch glückliche
Kuren in einer bedeutenden Praxis zu bestätigen reiche Gelegen¬
heit fand . Von verschiedenen Städten der Nachbarschaft aufge¬
fordert » sich unter den günstigsten Bedingungen in ihren Mauern
als Arzt niederzulassen , gab er vor allen Bochum , der Heimath
seiner Mutter , den Vorzug und siedelte 1770 dorthin über . Hier
ist er in hohem Alter in der Nacht vom 15 . zum 16 . August
1824 gestorben. Aus Bochum hat er sich die Gattin geholt , mit
der er 1818 die goldene Hochzeit zu feiern das Glück batte .

Verschiedene Gründe trafen zusammen , feine letzten Tage zu
verbittern . Drei seiner Kinder segneten vor ihm das Zeitliche ,
unter ihnen hatte er einen hoffnungsvollen Sohn zu beklagen ^
der , Arzt , wie er , ihn bereits im Amte zu unterstützen vermochte .
Diesen Verlust hat er nie recht verwinden können . Auch blieb
ihm die schmerzliche Kränkung nicht erspart , daß er bei seinem
ärztlichen Berufe , auf den er stolz war » allmählich daS Vertrauen
seiner Mitbürger einbüßte. Er war mit der Zeit nicht fortge .
schritten und so war eS gekommen, daß er » einst auf der Höhe
seines Berufes , dem großartigen Aufschwünge der medizinischen
Wissenschaft gegenüber aus seinem veralteten Standpunkte ver¬
harrte . Deßhalb verstimmt und weil er die Ursache dieser Ab¬
wendung nickt würdigte , verkannte er auch, daß die Hochachtung
gegen seinen ehrenhaften Charakter dieselbe geblieben war . Sein
alter Lehrer schien also doch Recht zu behalten , wenn auch in
anderem Sinne , als seine Warnungen beabsichtigt batten : eS
erwuchsen ihm nicht darum Feinde » « eil er Humor uud Witz
batte spielen lassen, sondern er untergrub sich die Lebensfreudig »
keit selbst , weil bissige Laune , die sich ost in schonungslosester

l Satire äußerte , sich seiner bemächtigt hatte . (Schluß folgt .)



und « kenne mit Freuden, " fuhr der König fort , » daß in der
allerletzten Zeit die balbverkohlte Gluth wieder aufzuflammen
begonnen bat , und daß in den Herzen unserer Zeitgenoffen , nicht
am wenigsten der jungen , die Liebe rum Baterlande mit der
Sorge für dessen Ehre , Sicherheit und Wehr wieder aufgelebt
ist , so daß die Hoffnung jetzt in dieser Beziehung eine glücklichere
und bessere Zukunft verkündet ." Indem der König schließlich
dem schwedischen Offiiiercorvs feine hohe Anerkennung über
- essen Arbeitslust und unermüdrten Eifer auSsprach , bekannte er
in Bezug auf die über seine eigenen Leistungen im Dienste für
Heer und Flotte gemachten wohlwollenden Neußerungen , daß daS
hinter dem von ihm Gewünschten und Erstrebten weit zurück¬
geblieben fei .

Großherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 4 . Juli .

* lVom Gustav - Adolf - Berein . ) Auf das , wie von
unS berichtet , an Ihre Königlichen Hoheiten von dem Gustav -
Adolf - Verein abgesandte Telegramm ist noch im Larsse des
gestrigen Abends folgende huldvolle Antwort eingetroffen :

„Mit der Großherzogin vereint danken wir der Festver¬
sammlung für die uns gewidmete sehr freundliche Huldigung
und für den so warmen Ausdruck der uns gewidmeten
werthen Gesinnungen . Friedrich , Großhcrzog ."

* (ObstverwrrthungSkurse . ) Wir machen die Frauen
und Töchter nnsrttrLandwirth - wiederholt darauf aufmerksam , daß
in der Zeit vom 5 — 14 . August d . I . an der Großh . Obft -
bauschuleAugustenberg wieder ein Obst » und Gartenbau -
kurS für den weiblichen Theil der ländlichen Bevölkerung abge -
halten wird und daß in diesem ur « , der Jahreszeit entsprechend ,
rin besonderes Gewicht aus die Berwertbung des Obstes gelegt
wird - Die Kosten für den Besuch dieses Kurses sind unbedeutend ,
können ab « auch auf Ansuchen ganz »der tbeilweise nachgelassen
werden . Bei der immer größeren Bedeutung , welche Obst - ,
Gartenbau und insbesondere Odstverwertdung in unserem länd¬
lichen Betriebe gewinnen , wäre zu wünschen , daß auch die ' «
KurS von reckt vielen Frauen und Mädchen unseres Landes be¬
sucht wird - Anmeldungen sind biß spätestens 1 . August bei dem
Anstaltsvorstand einzureichen .

/ ( Karlsruher WirthSverein .) Unter dem Vorsitz
des Kollegen Hensel fand gestern Nachmittag in der Brauerei
Bischofs bei dem Kollegen Zweidinger eine außerordentliche
Sitzung des hiesigen WirthsvereinS statt , in der noch einmal die
verschiedenen Anträge durchgesprochen wurden , die auf der
Delegirtenversawmlung deS » Süddeutschen GastwirtbverbandeS "

,
die kommenden Montag in Landau zusammenlritt , zur Berathung
gelangen . Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Kollege
Fritz Glaßner als Vorsitzender de« Badischen Verbandes mit ,
daß sich in WaldShut eia neuer Verein gegründet und dem
Verband angeschlossen habe . DeS weiteren gibt er Kenntniß
von der Antwort deS Großh . Finanzministeriums auf die Ein¬
gabe deS Badischen Gaftwirthverbandes vom 15 . Mai dieses
Jahres . Die Antwort lautet : » Dem Verbände der badischen
Gastwirthvereine erwidern wir auf die Eingabe , ä . ck. Karlsruhe ,
15 . Mai 1895 , daß wir die darin in erster Reibe gestellte Bitte
um Aufhebung deS WeinobmgeldeS schon mit Rücksicht auf den
urch diese Maßregel entstehenden Einnahmeaussall in nähere

Erwägung zu ziehen nicht in der Lage sind . Die weiteren in der
Eingabe erörterten Wünsche berühren nicht den diesseitigen , sondern
den Geschästskreis deS Großb . Ministeriums des Innern . Wir
haben deßhalb die Bittschrift diesem Ministerium zur Verbescheidung
der von uns nicht zu erledigenden Punkte mitgetbeilt . Karlsruhe ,
28 . Juni . Großb . Ministerium der Finanzen . Buchend erg er . "

Kollege Glaßner bemerkt hierzu , daß das Verbandsbureau unter
Hinzuziehung einiger Vorsitzenden der größeren Vereine im Lande
bei dem Großh . Ministerium deS Innern in Sachen der er-
wähnten Eingabe vorstellig werden werde . Es wurden sodann
die einzelnen Anträge , auf die hier näher cinzugehen zu weit
führen würde , eingehend besprochen und von dem Vorsitzenden
das Bedauern ausgesprochen , daß einer so wichtigen Besprechung
eine so kleine Anzahl von Mitgliedern anwohnt . Gegen 6 Uhr
wurde die Sitzung geschlossen und vom Vorsitzenden die Erwar¬
tung ausgesprochen , die Kollegen möchten sich recht zahlreich in
Landau einfinden , da dort neben den ernsten Bcratbungen auch
die Fachausstellung für Hotel - und Gastwirthswesen viel des
Interessanten und Schönen bieten werde . Neben dem Delegirten -
tag deS Süddeutschen Gaftwirthverbandes finden auch , und zwar
am Donnerstag den ll . Juli , die Verhandlungen des Dritten
Bundestages deutscher Gastwirts in Landau statt . Die unter
dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -Regenten
Luitpold stehende Ausstellung wird Sonntag den 7 . Juli , Vor¬
mittags V- 12 Uhr , feierlich eröffnet .

' ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Am
21 . v . M . hat sich ein Arbeiter angeblich aus Sclestin , der hier
in Arbeit stehen wollte , in der Schützenstraße eingemietbet und
ist de « andern TaaeS heimlich verschwunden , nachdem er sich zu¬
vor verschiedene Effekten anaeeignet hatte . — Ein Schreiner auS
Löwenstein wurde wegen Körperverletzung zur Anzeige . gebracht .
Derselbe schlug in der Nacht »um 1 . d. einem Fabrikarbeiter in
der Augartenstraße mit einem Stocke derart auf den Kopf » daß
er eine starke Quetschung erlitt , bewußtlos zusammensank und
mittelst Krankentransvortwagen in da « Städtische Krankenhaus
verbracht werden mußt . Der Verletzte ist aber , nachdem er ver
Kunden war . wieder entlassen worden , da die Verletzung als keine
gefährliche angesehen wurde . — In der Nacht vom 30 . v . zum
1 . d . M . ist der 48 Jahre alte verheirathete Arbeiter Schölch
aus Eberbach iu der Hiischstraße vor dem Hause 87 während
eines Gewitterregens an ein vorspringendes Geländer angerannt
und hat sich eine solch schwere Unterlcibsvcrletzung zugezogen ,
daß er in der darauf folgenden Nackt gestorben ist . — Im Laufe
deS gestrigen TageS wurden verhaftet : ein Taglöhner aus Franz -
dorf der seinem Zimmerkollegcn . während dieser im Städtischen
Krankenhaus krank lag , 43 M . entwendete , ein Schuhmacher auS
Kleisborbach , der einer Frauensperson in der Fasanenstraße ver¬
schiedene Kleidungsstücke stahl , und dieselbe Frauensperson , weil
sie dem Schuhmacher 4 M . aus den Kleidern entwendete , und
endlich ein stellenloser Konditorgrhilfe auS Marburg wegen Ver¬
gehens gegen Z l80 des R . St . G B . — Am 26 . v . M . hat ein
Kaufmann in der Kaiserstraße ein falsches Zweimarkstück mit
dem Bildniß deS König Ludwig ll - Bay rn , der Jahreszahl 1876
und dem Münzzeichen I) eingenommen .

- Heidelberg , 3 . Juli . Herr vr . Bumiller , der mit
seiner jungen Frau hier an der Stätte seiner lustigen Studenten -
« innerungen weilt , fungirte gestern bei einer Mensur als Sekun¬
dant . Dabei hatte er das Mißgeschick , durch einen Hieb an der
Nase und an einem Augenlid verletzt zu werden . Er verlor
ziemlich viel Blut und erhielt eine Anzahl von Nadeln . Hoffent¬
lich heilen dir Wunden , die er so unerwartet davongetragen ,
schnell und gut .

* Heidelberg » 3 . Juli . Der Bach - Verein und Akademische
Gesangverein veranstaltet am Montag den 8 . Juli , Abends
8 Uhr » im großen Saale deS Museums eine Aufführung des
Hapdn 'schen Oratoriums „ Die Schöpfung " unter der
Leitung deS Professors Ur . Philipp Wolfrum . Der Reinertrag
wird dem Fonds einer den Zwecken des Chores dienenden Orgel ,
deren Erbauung baldigst in Angriff genommen werden soll , zu -
gewirsen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Berlin , 3 . Jul . lTelegr . ) Professor Rudolf v . Gncist ist

für das Sommersemester zur vollständigen Wiederherstellung
seiner Gesundheit vom Kultusminister beurlaubt worden .

Berlin , 3 . Juli . Im Westen der Residenz soll ein neues
Theater entstehen . Herr Baumeister Sehring , der geistige
Urheber der Idee und der Erbauer des Theaters , wird zugleich
Unternehmer bleiben . Direktor wird Witte - Wild (zur Zeit Leiter
des Breslauer Lobe - Theaters ) . Den künstlerischen Beirath zu
bilden , haben sich die Herren E . v . Wildenbruch , E . v .
Wolzogen und Ludwig Fulda bereit erklärt .

Bremen » 2 . Juli . Seit langer Zeit sind zwischen dem South
Kensington Museum und dem Besitzer einer der präch -
tichsten allen Renaiffancehäuser in Bremen , des sogen . Esfig -
haus es in der Langenstraße Verhandlungen wegen Verkaufs
der ganzen sehr gut erhaltenen Fa ? ade im Gange , die jetzt zum
Abschluß zu kommen drohen . DaS genannte Museum hak für
die Faeade 60 000 M - geboten . Wenn der Verkauf zu Stande
käme und dieses Kleinod nach England gebracht würde , so be¬
deutete daS einen beklagcnswerthen Verlust . Denn unter den alten
Bauten Bremens war das Essigdaus der hervorragendste . Hoffent¬
lich thun sich die Freunde der Kunst zusammen , um den Verlust
noch in letzter Stunde zu verhüten . ( Die „Naiionalzta . " bemerkt
mit Recht : Dazu sollte Bremen doch reich genug sein l) .

München , 4 . Juli . (Telegr . ) Nach einer Meldung der
„Neuesten Nachrichten " ist der Oberregisscur des Münchener Hof -
tbeaters , Hosschauspieler Keppler » in Kufstein einem Schlag -
onsall erlegen .

Wie » , 3 . Juli . In der nächsten Spielzeit will das Burg »
theatrr zunächst dos Schauspiel „Liebelei " von Schnitzler ,
dann das Schauspiel „Die zweite Frau " aus dem Englischen
des Pinero ausführen . Ferner sollen „Der G 'wissenswurm "
von Anzengruber , Lothar 's Lustspiel » Frauenlob "

, Kleist 's Tra¬
gödie „Penthesilea ", dann » König Heinrich VHI ." und „Wie es
Euch gefällt " von Shakspeare dargestcllt und „Die Karlsschüler "
von Laube , „ Genovefa " von Friedrich Hebbel , „Haus Fourcham -
bault " von Bugier wieder in den Spielplan ausgenommen werden .

Ptkris , 3 . Juli . Eugelberk Humpttdiack 's Märchenoper
»tzänsel und Grete l " gelangt nächsten Wiuter in der hie¬
sigen Komischen Op « zur Aufführung . Die französische U -ber -
setzung hat Catulle MendöS besorgt .

Verschiedenes.
Berlin , 3 . Juli . Polizeioberk Krause bat folgenden Tages¬

befehl an die Sckutzmannschast « lassen : » Auf 's tiefste
bewegt durch die mir im Namen d« Schutzmannschaft anläßlich
deS vereitelten Attentats gegen meine Pnson von Seiten de«
Herrn PolizeihauptmannS Baskow ausgesprochenen treuen
Wünsche danke ich dem Corps von Herzen für diese erbebenden
und wvhltbuenden Beweise der Tbeilnabme . Möge uns dieser
Anschlag eines Wahnwitzigen bestärken in der Ueberzeugung von
der Nothwendigkeit des unentwegten Festhaltens an der allbe¬
währten KönigStreue und Pflichtliebe » durch welche sich die Ber¬
liner Schutzmannschaft von jeher ausgezeichnet bat . Meine be¬
sondere Anerkennung zolle ich den Polizcilieutenants Hetschkound v . Moisy für die zur Sickerung gefährdeter Menschenlebenund im Interesse der Untersuchung im vorliegenden Falle be»
wiesen « Unerschrockenheit und Umsicht .

" — Die Nachfor¬
schungen nach dem Urheber deS Attentatsver¬
suchs erstrecken sich nicht allein auf entlassene Schutzleute ober
Nachtwächter , sondern verfolgen , wie wir erfahren » noch eine
andere bestimmte Richtung . Es ist festgestellt . daß der in der
Höllenkiste gefundene Revolver ein belgisches Fabrikat und
durchaus keine » Schundwaarr " , sondern eine zwar kleine , ab «
tadellos funktionirende Schußwaffe ist . Ferner waren in der
Kiste alle Zeitungen zum Verpacke » der Benzinflaschen benutzt ,darunter befand sich auch eine hier unbekannte belgische Zeitungvom vergangenen Jahre . Wenig gewürdigt ist bisher die Rolle »welche die fast sieben Liter haltenden Benzinflaschen bei einer
etwaigen Explosion spielen sollten . Wenn nämlich Benzin mit
einer großen Stichflamme entzündet wird , dann explodier es mit
fast noch größerer Heftigkeit alS Dynamit . Der geladene Re¬
volver , der beim Oeffaen der Kiste sich entladen und das brige -
mengte Schießpulver entzünden sollte , batte nur den Zweck , das
Benzin mit einer großen Stichflamme zur Entzündung zu brin¬
gen und dadurch die Explosion zu ein « verheerenden zu gestalten .Als die beiden Polizrilieutenants Hetschko und » . Moisy bei der
oberflächlichen Untersuchung der Kiste das Vorhandensein von
Benzin konstatirten , waren sie sich sofort der hohen Explosions¬
gefahr wvdl bewußt , um so mehr verdient ihr muthigeS und
umsichtiges Vorgehen Anerkennung . Die ganze Konstruk¬
tion der Höllenmaschine war in allenEinzrl -
beiten so raffinirt erdacht , mit solcher manuellen und
technischen Geschicklichkeit ausgeführt und setzt dabei so viele
physikalisch - chemische Kenntnisse voraus , daß sie
einem Schutzmann oder Nachtwächter schwerlich zuzutrauen rst .Unter diesen Umständen gewinnt die nach Belgien weisende Svur
an Bedeutung und diese läßt einen anarchistischen Ur -
syrung vermuthen .

Berlin , 4 . Juli . (Telegr . ) Gestern Abend « folgte auf dcm
Kasernenhof derMilitär - Luftschiffer - Abtheilung
eine Explosion . Fünf Personen wurde « verletzt . Die Ur¬
sache der Explosion ist nicht bekannt .

Kiel , 3 . Juli . Ueher das Explosionsunglück auf der
Pinaffe des Panzerschiffs » Kurfürst Friedrich Wilhelm " erfährt
die „Post " auf Grund von dienstlichen Meldungen deS Näheren :
Die Katastrophe trat ein bei einem sogenannten Sprengdienst ,
hat also mit einem Legen von Seeminen nichts zu thun . Die
Explosion erfolgte , als man bei einer Uebung im Sprengdienst
mit scharfen Spceugvatronea beschäftigt war . Es handelt sich
bei diesem Dienst darum , in offensiver Weise gegen vom Feinde
gelegte Sperren oder bereits gelegte Minen vorzugehen , diese
durch Explosion unschädlich zu machen oder die Sperren u . s . w .
aus dem Wege zu räumen , um eine Hafeneinfahrt oder ein zu
durchfahrendes Gewässer passiebar zu machen . Bei der Kata¬
strophe hatten Mannschaften vom „ Kurfürst Friedlich Wilhelm "
den Besedl erkälten , von Bord einer Pinaffe aus eine vom Feinde
gelegte Sperre rc zu b siitigen . Za diesem Zweck waren einige
Mannschaften mit Schwiu manzügen versehen , um mit einer
scharfenSprengpatrone von der Pinasse nach der gelegten Sperre rc .
zu schwimmen und hier diese zu entzünden , vm dos Hioderniß
aus dem Wege zu räumen . Die bei solchen Gelegenheiten be¬
nutzten Sprengpatronen sind mit einer Zeitzündvorrichtung ver¬
sehen , die bewirkt , daß die Patrone erst nach einer bestimmten
Zeitdauer zur Explosion kommt , um den im Wasser befindlichen
Leuten den Rückgang zu gestatten . Nachdem dir Uebung bereits
mit einer Sprengpatrone glücklich gelungen war , kam eine zweite
scharf geladene und mit einem Zeitzünder versehene an Bord der
Pinaffe zur Exp ' osion , welche die Katastrophe verursachte . Da
daS bei den Hebungen , sowie auch im Ernstfall in Frage kom¬
mende Mate >ial es völlig ausschließ ! , daß eine Sprengpatrone

St . Blasien im Schwarzwald. (Schluß.) .
So hat sich denn St . Blästen seit Eröffnung der kunstvoll an¬

gelegten Albtdalstraße in den fünfziger Jahren , sowie der Höllen -
thalbahn im Jahre 1887 gewaltig verändert . Nur in einem ist
es sich trotz all « Neuerungen gleich geblieben , in der Schönheit
der umgebenden , nie alternden Natur , in dem Zauber der bis
an die Häuser und Gärten vorspringenden Wiesen und heil¬
kräftigen , üppigen Wälder . Sprudelnde Bergwaffer , der Steina¬
bach , der Windbergbach und die Alb , welch beide letzteren in
nächster Nähe von St . Blasien ( 10 bis 15 Minuten ) prächtige
Wasserfälle inmitten des Waldes bilden , eine reiche Fülle von
schattigen , infolge der verständniß - und liebevollen Sorge des
Kur - und Verschönerungsvereins , sowie der Großh . Forst¬
behörden musterhaft angelegten und gepflegten Spazierwegen mit
über 400 Ruhebänken , Ausflüge nach dem Feldberg ) 3 '/? Stunden ) ,
Menzenschwand (2 Stunden ) , Höchenschwand ( IV« Stande ) ,
Schluchsee (2 '/ - Stunden ) und noch viele andere , Alpenausstcht ,
bei durchsichtig reiner Luft schon nach einer halben Stunde Stei¬
gung » Schutzhütten an den schönsten Stellen der Umgebung ,
plätschernde Springbrunnen in den Gärten deS Kurhauses und
vor der Kirche , ein dann und wann springender Rusenspring -
brunnen von 180 Fuß Sprunghöhe am Rande des nahen Waldes ,
der volle Komfort guter , zum Theil vorzüglicher Gasthof¬
einrichtungen , dabei die Möglichkeit der Befriedigung einfacher «
Ansprüche , alles dies ist wohl geeignet » Gesunde sowohl wie
Kranke leicht zu bestimmen , in dieser dem großen Zuge der ge¬
wohnheitsmäßigen Reisenden infolge kehlender Eisenbahn noch
wenig bekannten Gebirgswelt jenen Waldesfrieden aufzusuchen ,
de» Scheffel in diesen lieblichen Waldthälern fand und dessen
Lob er gleich in den ersten Strophen seines „Trompeter von
Säckingen " mit den Worten ansimm «.:

Sri gegrüßt mir , Waldesfriedei
Seid gegrüßt mir , alte Tannen ,
Die ihr oft in euerm Schatten ,
Mich » den Müden , ausgenommen .

j Schon seit drei Jahren beehren die Großherzoglichen
« Herrschaften in den Monaten Juni und Juli den Kurort
! jeweils mit einem mehrwöchentlichcn Aufenthalte . In diese Zeit

fällt dann auch gewöhnlich der mehr vorübergehende Besuch des
in Freiburg rcfidirenden Erbgroßherzoglichen Paares .
Diese wiederholten Besuche des geliebten Landesfürsten und seiner
hohen Familie erfüllen die Herzen der Bevölkerung nicht nur
St . Blasiens , sondern auch des ganzen südlichen Schwarzwalds
mit freudiger Genugtbuung , und dies um so mehr , als diese
Besuche fast regelmäßig den Anstoß zur Förderung und Unter¬
stützung der verschiedensten gemeinnützigen Unternehmungen gaben
und noch geben , so der Veranstaltung einer Ausstellung der von
den Industrieschulen des Bezirks gefertigten Arbeiten , der Ab -
daltung eines Bazars unter dem Protektorate Ihrer Königlichen
Hoheit der Großberzogin , dessen Reinertrag für den Bau
eines allgemeinen Krankenhauses verwendet werden soll , der In¬
angriffnahme deS Baues einer Gewerbehalle u . a . m .

Auch für die Wiederbelebung des geschwundenen Sinnes für
die alten Landestrachten ist Ihre Königliche Hoheit die Groß »
Herzogin unermüdlich lhälig . Im Zusammenhang dam « und
als ein schwacher Anfang zur Besserung in dieser Beziehung ist
das Auftreten der Dienstmädchen des „ Hotel und Kurhaus St .
Blästen " in der kleidsamen Tracht der Gegend gewiß dankbar zu
begrüßen .

Aber auch in Wald und Flur macht sich die Gegenwart des
Durchlauchtigsten Herrscherpaars in der Verkörperung so manches
schönen Gedankens bemerkbar » welcher sonst wobl schwerlich das
Licht der Welt « blickt hätte . ES möge in dieser Beziehung nur
an den Schmuck erinnert sein , welchen der zum früheren „ Lust-
hausfelsen " führende , alpenartige Felsen - , Pracht - und Waldweg
erhielt , indem auf Veranlassung Ihr « Königlichen Hoheit
der Großberzogin hin auf einem , nach jeder Seite hin
mindestens drei Meter messenden , würfelartigen Granitblocke die
Eichendorff 'schea Verse in gothisch « Schrift angebracht wurden :

Es steht im Wald geschrieben

Ein stilles ernstes Wort ;
Vom rechten Thun und Lieben ,
Und was des Lebens Hort .
Ich habe treu gelesen
Die Worte , schlicht und wahr ,
Und durch mein ganzes Wesen
Ward 's unaussprechlich klar .

Auch sonst steht so manche sinnreiche Verbesserung und Durch¬
führung rasch gefaßt « Entschlüsse in Anlage neu « Wege mit
der Gegenwart des Fürstenpaars in engem Zusammenhang . Ein
kurz « Hinweis auf den im vorigen Jahre angelegten , ebenso
schönen als dankbaren Weg von der Machevländer Straße zum
Heuberger unter Abt Cölestin I . , i . I . 1747 erbauten Schlößchen
(jetzt nur noch Trümmerreste ) dürste genügen .

Kein Wunder darum , wenn in der Bevölkerung der Wunsch
rege wurde , der Freude und Genugtbuung ob der dem Kurorte
durch den wiede » holten Aufenthalt Ihrer Königlichen Hoheiten
zu Theil gewordenen Auszeichnung auch einen dauernden und
sichtbaren Ausdruck zu geben , und so erhielt denn eine durch¬
schnittlich 4 V« Meter im Umfang messende Riesentanne auf einer
Höbe deS Bötzberges zu Ehren des Großherzogs . welchem sie
rotz ihres nicht leicht zu findenden Standortes in der Nähe eines
von Kurgästen kaum begangenen Jägerpsades sofort bei seinem
eisten Besuche St . Blasiens aufgefallen war , den Namen Grob -
Herzog Friedrich - Tanne , ebenso ein Felsvorsprung mit
malerischer Aussicht auf St . Blasien und das zu Füßen liegende
Albthal mit den beiden Spießhörnern im Hintergrund zu Ehren
Ihrer Königlichen Hoheit der Großberzogin » welche für den
Platz und den dahin führenden prachtvollen Felsenweg eine be¬
sondere Vorliebe zu « kennen gegeben hatte , den Namen Groß -
bcrzogin Luisen - Ruhe .

Auch jetzt wieder ist die Nachricht , daß daS Durchlauchtigste
Fürftenpaar noch im Laufe dieser Woche zu längerem Aufent¬
halte hier eiutrcffen werde , allenthalben mit Jubel ausgenommen

! worden . L .



ohne die in Tätigkeit gesetzte Zündvorrichtung zur EkvWon
kommt , so läßt sich der UnglückSfall nur darauf »urückt -l -i-rn .
daß durch ein Verschulden der bei der Uebuna betheelegten Mann -
schasten vnsebeutlich eine Zündvorrichtung r>» frübzemg w TbS
tigkeit versetzt wurde , welche die Katastrophe herbe »sübrte. An
leitender Stelle ist man zur Zeit über den näheren Tbatbestaud
selbst noch nicht weiter aufgeklärt , da d " bei der Katastrophe
verwundeten Mannschaften noch nicht välllg vern-bmun«ssäbia
waren : jedoch ist die Untersuchung über deu Unglücksfall bereits
^

Linaen 2 Juli Am Samstag Nachmittag »wischen 2 bis
3 Uhr brach Plötzlich der Damm d -S D ° r tm und . E m s -
Aanals Das Waffer stürzte auf die „ Kuhwelde , dieselbe

Nu in
'
einen See verwandelnd. Di - Bewohner der Damen -

Badeanstalt und di- »um Baden dort erschienenen Damen und
Kinder mußten eiligst stieben , um nicht »u ertrinken Auch d.e
Mäuuer - Badeanstalt stand gleich unter Waffer . An der Unfall -
NStte wurde festgestellt . daß der Düker geplatzt war und die
Wucht der Waffermengen daS westliche Mallerwerk , sowie den
Damm 20 bis 30 Meter fortgesvült hatten . Nach einigen Stun¬
den war der Kanal fast leer von Waffer . Ob nicht der ganze
Düker , der erst im vorigen Jahre erbaut worden ist und etwa
106 000 M . gekostet hat . neugebaut werden muß, wird die anzu¬
stellende technische Untersuchung ergeben . Wäre der Unfall nach
der Stadtseite zu und bei Nacht geschehen , dann wäre großes
Unheil und Verlust von Menschenleben unausbleiblich gewesen .

Dessau . 4. Juli . (Telegr .) Wie der „Anbaltische Staats¬
anzeiger" mittheilt , ereignete sich in der vergangenen Nacht in
Oranienbaum ein größeres Brandunglück . Sechs Be¬
sitzungen wurden vollständig vernichtet . Der Schaden beträgt
über eine balde Million Mark . Urheber des Unglücks ist ein
Sjähriger Knabe aus Dessau, der während der Ferien Verwandte
in Oranienbaum besuchte.

« roß - Vera « » 2. Juli . Der Taglöhner Lambour , der
wegen verschmähter Liebe einen Mordanfall auf seine frühere
Braut ausführte und sich daun selbst in den Kopf schoß , ist an
der Verletzung gestorben .

AuS dem Harz , 3 Juli . Dem Vereinsblatt des Harzklubs
zufolge wurden für die Feierlichkeiten bei Eröffnung des Nord -
Ostsec - Kanals 40000 m Kränze und Gewinde von Tanuen -
grün in Harzgcrode hergestellt . 240 Frauenhände haben mehrere
Wochen lang volle Tagesarbrit daran gewandt und verbrauchten
nicht weniger als 20 Zentntzr Bindfaden . Zur Beförderung
dieses 40 Km langen Tannengrüns nach dem Bestim¬
mungsort Holtenau mit Sonderzug waren zehn Güterwagen zu
je 200 Zentner Ladungsfähigkeit erforderlich .

Lauda «, 3 . Juli . Die Frau des Gutsbesitzers Herz stieß beim
Fristren die SpirituslamPe um und ihr Kleid fing Feuer.
Die Frau starb bald an den Brandwunden .

Spezia » 3. Juli . (Telegr . ) An Bord des Torpedobootes
„Aquila " explodirte heute während einer Versuchsfahrt in
der Nähe von Rio Maggiore der Dampfkessel. Zwei Mann
wurden gctödtet , ein Offizier, der Oberingenieur und ein Matrose
verwundet.

Pari » . 3 . Juli . Der Brand der Montirungsfabrik
Godillot im Viertel Rochechauart war da» größte Feuer ,
das Paris seit längerer Zeit geseden bat . Tie
Fabrik war ein weit ausgedehntes Gebäude » einige Meter weit
vom Boulevard Rochechouart entfernt , und beschäftigte über 2000
Arbeiter. Bei der gegenwärtig herrschenden großen Hitze hatte
man über die Glasdächer Leinwand gespannt , theilS um einigen
Schutz gegen den Sonnenbrand »u erhalten, theils um das grelle
Licht zu mildern. Das Feuer wurde um 1 Uhr Mittags bemeikt
und verbreitete sich mit solcher Schnelligkeit, daß zwanzig Minuten
später eiserne Gerüste bereits vollständig glühend unter lautem
Gekrach zusammenstürzlen und einen Hagel von Funken weit
umhersprühten- Die Feuerwehr, die sonst hier ziemlich schnell bei
der Hand ist , brauchte diesmal volle zwanzig Minuten . um die
erste Spritze in Thätigkeit zu bringen. Inzwischen batten sich
bereits Arbeiter» Polizei und Bewohner der Nachbarschaft an die
Arbeit gewacht , um womöglich zu retten, zu löschen und die um¬
liegenden Häuser zu schützen . E » waren aber bereits vier
Nachbarhäuser in Brand geratben , als die erste Feuer-
webrablheilung auf dem Platze erschien . Für eine ganze Weile
wurde indessen diese Spritze wie die in rascher Folge nun an.
rückenden Abtheilungen anderer Viertel in ibrer Wirksamkeit lahm-
geleg», weil die Wasserleitung versagte. Sie batte keinen Druck ,
und man war genötbigt , das Waffer eimerweise den Spritzen
zuzuführen. Die Ausdehnung des Feuers machte inzwischen rasend
Ichnelle Fortschritte. Das Hauptgebäude war rettungslos ver¬
loren, und schon galt es Häuser in weiterer Entfernung vor den
Flammen zu schützen und im nähern Umkreise den HauSrath durch
Thür und Fenster aus bereits brennenden »der unmittelbar be¬
drohten Gebäuden herauszuschoffen. Während die obdachlos ge¬
wordenen Weiber und Kinder jammerten und weinten , drängten
ungezählte Scharen von Neugierigen herbei und erschwerten die
Fortschaffung der geretteten Habe . Erst allmählich gelang es den
eintreffenden Trupvenabtheilungen , die Straßen abzusperren und
überhaupt die Menge zurückzudalten und so mehr Spielraum und
Bewegungsfreiheit für die Löscharbeit zu erlangen . Gegen 5 Uhr
Nachmittags gelang es dann der nun mit vereinten Kräften
arbeitenden Feuerwehr, den Brand einzuschränken - Der Schaden
ist sehr bedeutend . Wie es heißt, waren Gebäude und Inventar
bei 23 Gesellschaften mit im ganzen 2 800 000 Frcs - versichert »
so daß dem Besitzer der Fabrik keine großen Verluste erwachsen
werden . Schlimmer stellen sich für den Augenblick die Dinge für
die Arbeiter, doch soll in Monatsfrist in bereits erworbenen Ge¬
bäulichkeiten die Arbeit wieder ausgenommen werden . Nachträg¬
lich wird versichert, der Ansbruch des Feuers sei in der Werkstäite
zu suchen, wo die Käppis , die Kopfbedeckung der Mannschaften»
gepreßt werden . Diese Arbeit wird durch bohle Bügeleisen gethan,
denen zwei Gummischläuche GaS und Luft zur Unterhaltung des
Feuers zuführen. Es scheint , daß ein Arbeiter , als es zum
Mittagmahl ging, vergessen hatte , den Gaskranen zu schließen .
Das Elfen wurde glühend und es dauerte nicht lange » so fanddas Feuer unter aufgebäuften Stoffen . Tischen , Stühlen und
Bänken reichliche Nahrung , um so mehr , als Niemand zur Hand
war , den ersten Ausbruch zu unterdrücken . Der bei dem Brande
abgestürzte Feuerwehrmann hat die Wirbelsäule ge¬
brechen - Sein Zustand ist hoffnunaslas . General Saussier
überreichte ihm beule persönlich die Militärmedaille . Der Ver¬
wundete erkannte trotz seines getrübten Bewußtseins den General .Für die Verwundeten und die Arbeiter sind zahlreiche Spenden
ringelaufen.

Paris, 3. Juli. (Telegr.) In dem Prozesse der Erben der
Gräfin Civry , der morganatischen Gemahlin des Herzogs von
Braunschwcig, gegen die Stadt Genf hat der Kassationshof
entschieden, daß die Stadt Genf einen großen Theil des Erbestm Betrage von mehreren Millionen aushändigen muß .

Telegraphische Machrichken . l
Berlin » 4- Juli . Die unter der Firma H . und E . Albert :

in Biebrich iüt Jabre l858 angelegten und seitdem in Deutschland
und England betriebenen chemischenWerke Albert in Biebrich
sind in den Besitz einer Aktiengesellschaft übergegangen » welche
unter der Firma Chemische Werke vormals H . und E . Albert
mit dem Sitze in Amoeneburg bei Biebrich und einem Aktien¬
kapital von 10 000 002 M . konstituirt.

Hamburg, 4. Juli. Nach Erkundigungen der „ Ham¬
burger Nachrichten" läßt das Befinden des Fürsten
Bismarck nichts zu wünschen übrig . Alle gegenthei -
ligen Nachrichten sind erfunden.

Darmstadt, 4 . Juli . Der „ Darmst . Ztg . " zufolge wird
Seine Königliche Hoheit der Großherzog am 14 . Juli
aus England hierher zurfickkehren .

Stnttgart , 4 . Juli . Die staatsrechtliche Kommission
der Kammer der Abgeordneten hat die Berathuna über daS so¬
genannte Reversaliengesetz abgeschlossen. Dem Vernehmen
des „Schwäb . Merk.

" nach beantragt dir Kommission , dem
Artikel 1 des kirchlichen Gesetzes die Genehmigung der StaatS -
gesetzgebung zu versagen und in einer Resolution auszusprechen,
daß ein neues kirchliches Gesetz vorgelegt werden solle , wonach
die Mitglieder der evangelischen Kirchenregierung ganz ans
Wahlen nach Artikel 3 des jetzigen kirchlichen G - setzeS bervor-
gehen sollen . In diesem Falle soll der evangelischen Kirchen -
rrgierung auch die Ernennung des Vorstandes und der Mit¬
glieder des evangelischen Konsistoriums , sowie diejenige des
evangelischen HolpredigerS übertragen werden .

Straßburg , 4 . Juli . (Telegr . ) Die Eröffnung der Sonder¬
ausstellung für Kunst und Alterthum im Parke
der Industrie - und Gewrrbeausstellung wurde heute Vormittag
durch den Statthalter Fürst Hohenlohe -Laugenburg vollzogen.
Die Ausstellung hat eine Menge seltener und wcrlhvoller Ge¬
genstände aus Elsaß Lothringen aufzuwcisen . Gemeinden, Kirchen
und Private haben bereitwilligst ihre Sammlungen hergeliehen .

Ro « , 3. Juli . (Kammer . ) Die Beratbung deS Justiz-
budgets wurde begonnen und erledigt. Der Bericht über die
finanziellen Maßnahmen ist an die Deputieren vertheilt, die Dis¬
kussion darüber beginnt Freitag .

Rom , 4. Juli. Crispi erklärte in der gestrigen
Kammersitzung gelegentlich einer Anfrage Carmini's über
die Veränderungen des Wahlgesetzes, er werde selbst
ein neues Wahlgesetz zur Einführung des ListenskrutiniumS
und der Diäten für Abgeordnete einbringen .

Paris , 3 . Juli . Eine Depesche Duchesnes berichtet , mehrere
tausend Hovas griffen am 29 . Juni Vormittags Tsarasoatra
an , daS von einer Ablheilung Infanterie , Kavallerie und Ar¬
tillerie besetzt war . Der Angriff wurde zurückgeschlagen , sodann
verfolgte ein Detachement der eingetroffenen Verstärkungen die
Hovas mehrere Kilometer weit . General Metzingcr traf in
Tsarasoatra ein und griff am 30 . Juni die Hovas an , die sich
am Betsiboka verschanzt hatten. Dir HovaS erlitten ernste Ver¬
luste. Die französischen Truppen erbeuteten 470 Zelte . ein Ge¬
schütz und sämmtliche Munitionsvorräthe . Der Verlust auf
französischer Seite betrug zwei Todte und fünfzehn Verwundete.

London » 4 . Juli . Lord Salisbury hielt gestern Abend
Empfang ab . Anwesend waren viele politische und diplomatische
Persönlichkeiten . Vor dem Empfang hatten Lord und Lady
Salisbury den deutschen Botschafter Grafen Hatzfeld und her¬
vorragende Mitglieder der englischen Botschaft zum Diner ge¬
laden.

St . Petersburg , 4. Juli . Ein Kaiserlicher UkaS vom 2 . Juli
bestätigt daS Reglement für die Zuckerproduktion . Jede
Fabrik , welche über 60 000 Pud produzirt , behält 25 Prozent
diese - Mehrquanlums unter Accisekontrole auf Lager. Das
Lagerquantum für alle Fabriken zusammen darf aber 5 Millio¬
nen Pud nicht übersteigen . Das Quantum , welches die mittlere
Verbrauchsnorm für das letzte Trienaium übersteigt, wird dop¬
pelt besteuert. Bei der Ausfuhr wird die Accise »urückerstattet;
im Falle einer besonders starken Ausfuhr kann das Minister -
komits die Vergütung herabsetzen. — Es verlautet , daß eine
direkte russische Staatsanleihe nicht abgeschlossen wird :
dagegen sollen die Verhandlungen über eine chinesische Anleihe
unter der Bürgschaft Rußlands einen günstigen Verlauf nehmen.

St . Petersburg , 4 . Juli . Gestern traf hier eine bul¬
garische Deputation mit dem Metropoliten Clemens ein
und wurde am Bahnbof von Mitgliedern der hiesigen bulgarischen
Kolonie empfangen. In seinem Absteigequartier im „ Hotel
Bellevue " empfing der Metropolit den Besuch des Präsidenten
des Petersburger Slavischen Wohlthätigkeitkvereins » Schalter ,
der zugleich Gebilfe des Oberprokureurs des Synods ist . Die
bulgarische Deputation wird morgen am Grabe Kaiser Alexan¬
ders m . feierlick einen Kranz niederlegen und etwa zehn Tage
in Petersburg verweilen .

St . Petersburg , 4. Juli . Heute trafen eine abessynische
Gesandtschaft hier ein und eine Deputation des
kurländischen Adels , um anläßlich der 100jährigen
Jubelfeier der Bereinigung Kurlands mit Rußland eine Adresse
zu überreichen .

Belgrad . 4. Juli . Hier wurden revolutionäreProkla -
mationcn in bulgarischer Sprache , die nach Macedonicn
bestimmt waren, polizeilich beschlagnahmt .

Belgrad , 4 . Juli . Das Ministerium hat seine Entlassung
eingereicht . Die Entscheidung Seiner Majestät des Königs
steht für heute Abend in Aussicht .

Sofia , 4 . Juli - Nach zuverlässiger Mittheilung entbehren die
in Konstankinopel verbreiteten Gerückte, daß die Abreise des
bulgarischen Vertreters bei der Pforte . Dimitroff ,
durch den Inhalt eines Gesprächs mit dem Großvezier über ma¬
kedonische Angelegenheiten und über di ; Vertheitung von Berath
an die bulgarischen Bischöse in Macedonicn veranlaßt worden
sei . der Begründung . Dimitroff hatte die Frage der bulgarischen
Mithilfe gar nicht mit der Pforte zu verhandeln- Ebenso ist die
Meldung , daß Dimitroff von seinem Posten in Konstantinopel
versetzt werden solle, unrichtig ; vielmehr wird derselbe nach Ab¬
lauf seines Erholungsurlaubs aas seinen Posten nach Konstan¬
tinopel zurückkehrea.

Konstautiuopel , 4 - Juli - Die Ernennung Schakir -
P as ch as zum Inspektor gewisser Billajets in Anatolien ist den
Mächten bisher nicht offiziell mitgetheilt worden . Trotzdem diese
Ernennung den ursprünglichenForderungen eine- Oberkommiffars
nicht entspricht , find Frankreich und Rußland geneigt , sie ohne
prinzipielle Anerkennung zur Kenntniß zu nehmen , während der
englische Botschafter eine abwartende Haltung beobachtet .

Rio de Janeiro . 3 . Juli . Der Kampf in der Provinz
Rio Grande ist durch den Abschluß eines bis zum S. d . M -

dauernden Waffenstillstandes varläusig beendet , welcher den Be¬
ginn der endgiltigen FriedenSverbandlungen einleitet .

FamtUennarhrlrhtrn .
Kus?og ans dem Karlsruher Standrsbuch-Kegikrr .

Geburten . 26 Juni . Karl August , V . : Emil Kroll ,Vicewachkmeister . — 27. Juni . Hermann Albert , V . : JosesSchlemmer . Schlosser- — Hago Ludwig . B . : Karl Krauß ,M - tzaer . — 28 . Juni - Mina Bertka , V . : Friedrich Karl Haller ,Kutscher- — Rudolf Friedrich. B : Karl Korno« , Maschinen-
techniker - — 29 Juni . Friedrich Heinrich . B : Ambroü KnoSp,Güterbegleiter - — Frieda , V : Valentin Heck . GaSarbeiter . —
Benjamin Peter Paul » B . : Paolo Gizzi . Handelsmann . —
30. Juni . Arthur . V . : Philipp Stegmüller , Postschaffner. —
1 . Juki . Karl . V . : Karl Hager, Kutscher . — Karl , V : Peter
Mayer , Tabakarbeiter . — 2. Juli . Hugo Richard Wilhelm, V - :
Heinrich Rein . Wirth . — Emil , B . : Rudolf Weber , Milchkur-
ankaltSbesitzer- — 3 . Juli . Otto Simon , B . : Simon Schneider ,Schreiner . — Angelina , B - : Wilhelm Gustav Bacher, Fabrik¬arbeiter . — 4 Juli . Elisabeth Anastasia , V . : Wild - Weltoer »
Garnisonsbauschreiber.

Edeanfget >ote . 3 . Juni . Wendelin Bender von Minaols -
heim , Mechaniker, Wildpret- und Geflügelhändlerhier , mit Mar¬
garetha Merl von Sayn . — Hermann Kock von hier . Tapezierhier, mit Luise Geifert von Grötzingeu. — Richard Metzger von
Metzingen. Braumeister in Freibnrg i . B .» mit Luise Weiß von
hier. — Karl Krämer von Rastalt » Kernmacher bier » mit Maria
Theresia, genannt Anna Kuhn , von Tauberbischofsbeim . — Her¬
mann Fischer von Bruchsal , Professor hier , mit Amalie Kölitz
von bier.

Eheschließungen . 4- Juli - Christian Weinbrecht von
Stein , Metzger allda . mit Amalie Huber von Hall- — Karl
Bensching von Adelhausen , Metzger bier , mit Marie Galle von
Rothweil - - Johann Breithaupt von Willstädt, Schneider hier ,mit Marie Raviol von Palmbach. — Adolf Wagner von Schön¬brunn , Schreiner hier, mit Amalie Ganter von Lauf-

Todesfälle . 2- Juli - Karl Jörg , ledig , Buchbinder. 23 I .— Heinrich Schölch . Ehemann, Taglöhner. 47 I — Friedrich,
6 I -, V : Anton Liebet, Obergärtner .

Mitternng-br- dachtnasen der Mrtrorol. Ktatt-n Karlsruhe.

Juli
Var«« ^ Therm.

Ml» . in 0
Absolut ,
-eeucht.

Relativ,
Feuchtig .
seit in » .

Win« Htm»« ».

3 , Nachts 9" U. 756,5 178 88 58 S heiter
4 Mrgs. 7 ' °U . * 757 3! 16 2 96 70 SW
4 - Mittgs. 2" U . 754 .7 215 79 41 NW "

Höchste Temperatur am 3. Juli 22 .5" : niedrigste heute Nacht
12 .2 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 mm .

«Sasferfian» »e» Rhein». Max«», 4 . Juli . Mrg«., 4 .58 w.
gestiegen 7 vm.

Wetterbericht de« Tentrallmr . f. Met . u. Zqdc. ». 4 . Juli 1895.
Die Lnftdrnckoertbeiluog hat sich seit gestern nicht wesentlich

verändert . Die am Vortag über Skandinavien gelegene Depres¬
sion bat sich ans Nordschweden und Finland verlegt ; ihr Einfluß
erstreckt sich aber südwärts nur bis Norddeutschland , wo daS
Wetter trüb und regnerisch ist . Im Binneolande, über welches
sich ein von einem barometrischen Maximum über den atlanti¬
schen Ozean ausgehender Rücken hohen Druckes binziebt » ist das
Wetter dagegen heiter ; Fortdauer desselben ist wahrscheinlich .

Telegraphische Kursöerichke
vom 4. Juli 1895.

Frankfurt . (AnsangSkurse . ) Kreditaktien 343 ' /, , StaatSb .370 ' /z , Lombarden 98 — » 3°/, Portugiesen 27.30, Eahpter 104 . 95,Ungarn 103 .85, Diskonto - Kommandit 221.60 , Gotthardaktie»
187 -90 - Tendenz: fest .

Frauksnrt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 168 75,Wechsel London 204 03 , Paris 8105 , Wien 16850 , Privat¬diskonto 1 ' /, ° /« . Napoleons 16 25 , 4°/« Deutsche Reichsanleihe
105 SO, 87« Deutsche Reichsanleihe 99-65 , 4°/, Preuß . KonsolS
105 65, 4°/, Baden in Gulden 101-70 , 4°/, Baden in Mark
105 -70 , 5° /, Griechen 33 — , 4°/, Manovolgriechen 38 — ,5°/, Italiener 90 40, Oesterr. Goldrente 103 80, Oesterr. Silber¬rente 85 90 . Oesterr. Loose von 1860 135 30 , 472°/« Portuaiesrn4190 , 111. Orientanleihe 68 .- .

Frauksnrt . ( Schlußknrs II ) Spanier 68-80, Zoll - Türken
102 05 , 17° Türken 1>. 26 -12 , 4 °/, Ungarn 104 20 . 5°,.Argentinier 58V? , 6°/, Mexikaner 93 90 , Berliner Handels¬
gesellschaft 159 .80, Darmstädtcr Bank 1597z , Deutsche Bank
193 .80, DiSkonto-Kommandit 224 .40, Dresdener 167 —» Oesterr.Länderbank 238 — , Oesterr . Kredilaktien 343' /, , Hess. LudwiqS-
babn 120 70 . Lombarden 9 ) ' /, . Staatsbahn 3707z , Elbtbalaktien
255 °/, . Schweizer Nordostbahn 143 lO . Mittelmeerbohn 96 -40,Meridional 1307- . Badische Zuckerfabrik 647z . Nordd . Lloyd
108 -40 . ( Nachbörse . ) Kreditaktien 2437,, Diskonto Komman -
dit 224 -20 . Staatsbahn 3717« , Lombarden 97 ' /„ Russen 219,75-
Tendenz : fest-

Berlin . ( AnsangSkurse, ) Kreditaktien 25390 , Diskonto -
Kommandit 223 75, Staatsbahn 185 60, Lombarden 47.80, Ruff .Noten 219 75. Laurah. 137.40 , Harpener 156 75, Staatsb . 87.34.Berlin . ( Schlußkurs . ) Kreditaktien 253,80, Diskonto Kom-
mandit 224 40 , Lombarden 77 70, Ruff. Noten 219 70 , Dochumer
Gußstahl 16160 , Geilenkirchen Bergwerk 174-80, Laurabütte
137 60, Harpener 156-70 , Privatdiskonto 1 °/«.

Wien . ( Vorbörse, ) Kreditoktien 408 . 75 , StaatSbabn 439 70,Lombarden 113 50 , Marknoten 59.38, 4"/« Ungarn 123 40, Papier¬rente 10125 , Oesterr. Kronenrente 10150, Länderbank 283 .SO,Ungar . Kronenrenke 99 90 Tendenz : fest.
Bari ». (Schlußkurs.) 3°

» Rente 102 27, Spanier68 ° „ Türken
26 -35 , 3°/« Portugiesen 27°/«» Banque Ottomane 734 .— , Rio
Tinto 407 . - . Tendenz : — . - .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 224 10 , Bochumer 161 .40,Dortmunder 71 .60.
Frankfurt . Kredit 342 °/« , Diskonto22410, Staatsbahn 3707, ,Lombarden 97 ° „ Gelsenkirchen - , Türken — . —. Pcrtugiesev ,27 -35 , 6"/g Mexikaner 91 -90 , Tendenz : schwach .
Pari « . 3 '/» Rente 102 20 . 37, Portugiesen 277« . Spanier

68 - — , Türken 26 25, Banque Ottomane 732.—, Rio Tinto 406 .— ,Banque de Paris 830 .— , Italiener 91 .10. Tendenz : behauptet.
Verantwortlicher Redakteur: Julius ff atz in Karlsruhe .

ssoulal-ä - Zkiäk 95 ?f.
bis 5 .85 p . Meter — japanesische, chinesische rc . in den neuesten
Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße mid farbige Heune-
derg -Seive von 60 Ps . bis Mk . 18 -65 per Meter — glatt , ge¬
streift. karrirt , gemustert , Damaste rc . (ca . 240 versch Qual -
und 2000 versch. Farben , Dessins rc .) , porta - und steuorkrei in'»
kirn» . Muster umgehend .
8eiäen -fad >- ik 6 . ttennsdeng ( b. u . b. n a,, . ), rünieli.
eu gros L Oil« su detail, Xsriaeuke , Lreurstr. 21 .

(Grösstes I-»xsr uud billigste Lesugsquelle kür teebmsebe und
odirurgisode Uumwivaareu. 6ummi-kegeuwäotel, OummUbude,
Lettsinlagsstoüs , Uoseoträger etc. tVaebstuebe , l-ioolsum etc.
Lsppiobs und I-äuksr jeder Urt. 8-immtIiebe Artikel kür Lranksn--

püege ste. Lorcklet -^pparate.
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Vom 15 . lßai di8 !5. Ooloboi'.

i

Original 8i»K«r Isädw»8vdiil«ii.
Höokste Lrlrsitslsistur»« !

Sotrönstsr Stioti !
Qeioktssts Hancldsdianxl
6rössts Dauert P 99 ? . 10.

sind die Eigenschaften» denen die Original Singer Nähmaschinen ihre unvergleichlichen
Erfolge verdanken .

Ois Neue ^ AMiUsQ - RÄunLsekiiis
»er Singer Co - , die hocharmige VLrariug Slarrttls Maschine , Hai sich wieder , wie alle
bisherigen Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen : dieselbe iii muster¬
gültig in der Construction, leicht in der Handhabung nnd unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.

12 Millionen Original Lingsr M 380 tnn 6N
für den Hausgebrauch , Weißnäberei und industrielle Zweckt jeder Art im Gebrauch , mehr
als 400 erste Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern auf der

Wsltsu88tv »ung OkivLgo sie Kövii8ts /tu8reivftnung : 84

Compilgme A . G . (vonm . 6 . Xsiälingei -)

Ita1lSSi ?s1i ?LS8S 82 . _

Wn-n '
sche Tramchesellschlist i« Worms.

Bei der beute ftattgehabten Ausloosung unserer Partial - Obligationen
wurden die Nummern

Lit. ^ 105, 205 . 237 , 253 , 289 , 313 , 391 , 414 , 459 , 513 ,
Lit . « 22 , 70, 160, 201 , 267 , 307 , 454 , 558 ,
Lit- v . 109, 143, 199, 246 , 367 ,

zur Rückzahlung am 1 . October d . I . gezogen .
Bon diesem Tage an hört die Verzinsung derselben auf .
Die Einlösung findet bei der Deutsche « Effecten- und Wechselbauk t»

Urankfnct «. M . , bei dem Bankhause Beit L. Hamburger tu Karlsruhe
und a« «userer Kaffe statt. „Worms , den 1 . Juli 1895 . R 614 .Die Direetion .

Krn in Wechsel-Arbitrage und in Jützrung
des Portefeuilles

gewandter Kaufmann findet in einem größeren Bankgeschäft in der
Schweiz soL » i ?1 seUüns ^ nslsIlLULA . R 60i 2

Offerten unter 'W , Z? , 1831 an die Expedition ds . Blattes .

^uftkuiliotol U ösAMll .
Urächtiger Waldaufenttzatt mit herrlichem Ausblick nach dem

Wheinthal und den Dogesen.
HSbsche Zimmer . — Pension «ach Vereinbarung .

P .879 8 . Auf Wunsch Wagen am Bahnhof in Oos .
X . .

Luftkurort Aergzabern .
Be iebteste Sommerfrische der Pfalz . R . 628 .1.UolvI L k*sns >an „Lui »H kössvl ".

Auskunft durch den Besitzer : v . « VIKQLVr .

ll
in bewährtesten Qualitä en

empfiehlt

/^ugu8l fulüeksk' Nackig .,
Herrenstraße 18. R633 .1

^neipp -Lur-Mstalt
Karlsruhe, Hirschstraße 12

empsiebtt fick zur gewissenhaften Aus
führung aller Knnpp ' schen Anwen¬
dungen.

Badmeister und Badmeisterin baden
ihre Ausbildung in Wöcisbofen er¬
halten.

Die Anstalt ist geöffnet von 8 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends.

Anwendungen werden auch außerhalb
der Anstalt verabfolgt ._ R -497 2

Lehrling
mit guten Schulkenntnifsen sofort oder
zum Herbst gesucht .
luI. ttermann '8 kuvkkanlüung

Zcksnukslnr . R6 ! 5 1

R6311 irreurssiliges

Loncerl -ffisnino
in Livlisnkolu , koolieleg .
44>s» » K» L4>»»»g , m>t gesoboitrten
küUnngso, sskr rei , b »usgekübr-
tem Auksarr , moäsrnster Oonstrue-
tion , erstklassiges Fabrikat vou
kSebster Lonsebönbeit, stellt kür
äsn Xusoakineprsis von 675 LIK.
au rsrkaukeo. bzLürige 6arantis .
Ll . kiavolager ,

krieärieksxlatL 5.

Bürgerliche Rechrsstreite.
Zwangsvollstreckung .

R '610 . Karlsruhe . .
U.Steigerungs -
Ankündigung.

Mittwoch de« 24 . Jnli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden im Hause Hebelstraße Nr . 7 ,
ebener Erde , hier dem Privatier Carl
Betz hier die untrnbeschriebenen Liegen¬
schaften der Gemarkung Karlsruhe in
Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen II . Versteigerung ausgesetzt ,
wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungsvreis auck nicht erreicht wird.« L» « XX 43LS

Die sog . Kaiser Wilhelm Passage
dahier, bestehend in dem betreffenden, ,
auf dem dahier unter Grundbuch Beil .
Nr - 6 ,̂6 von 1888 ausbewahrten Si -
tuationSplane mit den Buchstaben k. g.
d . i . k . I . w . ll . c>. p . g. r . 8 . t . u . r .
v . d. e. ck 6 . k. bezeichneten Grund und
Boden im Flächengehalt von 3429 gm
nebst den darauf errichteten Gebäulich¬
keiten, alS :

1 dem mit Nr . 34 der Waldstratze
bezeichneten dreistöckigen Eckhanse
mit An , Neben - und Hinterge¬
bäuden ;

11 . dem in der Akademieftraße unter
Rr . 33 , einerseits neben Kunst¬
schlosser Hermann Hammer, ander¬
seits neben Herdfabrikant Ludwig
Wagner gelegenen 4stöckig . Wohn-

hanse mit Anbauten links u . rechts
und

III . den zwischen Ziffer I n . II rechts
und links der Passage gelegenen
zweistöckigen Gebäulichkeiten sammt
der sonstigen liegenschaftlichen Zu -
gehörde ,

zusammen taxirt zu 780 vvv Mk .
Siebruhuudertachtztgtausend

Mark .
Die Steigerungsbedingungen können

in meinem Amtszimmer — Amalten -
stratze IS — eingesehen werden .

Karlsruhe » den 28 . Jnni 1895 .
Grohb . Notar

Beck .
R605 . K . - Mühlburg .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

Bei der beute gegen den
Fabrikanten LudwigBöß und
dessen Ehefrau von Karls¬

ruhe vollzogenen ZwangS-Liegenschafts -
versteigerung wurde auf das nackbc-
schriebcne Anwesen ein Gebot nicht ein¬
gelegt .

Dasselbe kommt deshalb am
Mittwoch den 17 . Juli 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Versteigerungslokal» Hebelstraße
Nr . 7 ebener Erde in Karlsrube , zur
zweiten Versteigerung , wobei der Zu¬
schlag dem höchsten Gebot ohne Rück¬
sicht auf den Schätzungspreis erthcilt
wird.

Gemarkung Karlsruhe und
Beiertheim .

R H . B . XV . 3032 .
Das am Schardweg unter Nr .

13 , einerseits neben Gärtner
Friedrich Brebm , anderseits neb .
Privatmann Christian Bäuerle
gelegene Grundstück , imFläcden-
gehatt von 7 a 5 gm , nebst dem
daraus errichteten zweistöckigen
Seitenbau , sammt der sonstigen
liegenschaftlichen Zugehörde, er¬
worben aus dem Titel des Kaufs
lind Zuwachsrechtes,

geschätzt zu . 20000
L B . Nr . 520 .
7 a 4 gw dito allda , einerseits

Friedrich Brebm , Gärtner, an¬
derseits die Ebesrau des Frei¬
herrn Kart von Lindenau in
Karlsruhe,

geschätzt zu . . . . - - 2000
22000

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen in meinem Amtszimmer dahier ein-
gesehen werden .

K .- Mühlburg , den 2^ . Juni 1895.
Der Bollstreckungsbeamte.

Großh . Notar:
Mathos .

Freiwillige Gerichts - arkc
Erben - Aufruf.

R -569 .2 Gernsbach . LorenzWeiler ,
Tapezierer von Hilpertsau , ist zumNach¬
laß seines am 2 . Juni d . I . verstorbe¬
nen Halbbruders Leopold Wunsch ,
Taglöhner von da, zum Empfang eines
Vermächtnisses von 200 Mark gerufen.

Derselbe wird hiermit aufgcfordert,
binnen

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu den Ver-
taffenschafts- Verhandlungen Nachricht
über seinen Aufenthalt anher gelangen
zu taffen.

Gernsbach , den 13. Juni 1895.
Großb . dad . Notar :

Wießler .
Haodelsrrgiftrrrmtriige.

R 611 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1- Zu Ordn .Zahl 166 Ges .- Registers
Band VII .

Zur Firma : „ Actiengesellschaft für
Seilindustrie vormals Wolfs" in Mann¬
heim mit Zweigniederlassung in Neckar¬
au : Die außerordentliche Generalver¬
sammlung vom II . Mai 1895 hat die
Aenderung der Firma i« „Actiengefell-
schaft für Seiltndnstrie vormals Fer¬
dinand Wolfs" , sowie die gänzliche Neu¬
fassung des Statuts unter Aufhebung

der bisherigen B ' stimmungen beschlos¬
sen . Vergleiche Ordn -Z . 167 Ges-Reg
Bd . VII.

11 - Zu O Z 167 Ges Reg. Bd- VII .
Firma : „Actiengesellschaft für Seil -
industrie vormals Ferdinand Wolfs" mit
dem Hauptfitze in Mannheim nnd
Zweigniederlassungin Neckarau. Actien-
gesellschaft Dieselbe ist durch den Ge¬
sellschaftsvertrag vom 26 . Oktober 1890
unter der Firma „ Aktiengesellschaft für
Seilindustri « vormals Ferdinand Wolff"
mit dem Sitze in Mannheim gegründet
und zum diesseitigen Handelsregister
eingetragen worden. Nachdem durch die
außerordentliche Generalversammlung
vom l4 . Juni 1894 die Fusion dieser
Gesellschaft mit der Aktiengesellschaft
„ Mannheimer Damvsseilerei Aktienge¬
sellschaft vormals LouiS Wolff" in
Mannheim und di« Abänderung der
Firma in „ Actiengesellschaft für Seil -
lndusttie vormals Wolff" beschlossen und
zum diesseitigen Handelsregister einge¬
tragen wordenwar . hat die außerordent¬
liche Generalversammlung vom ll . Mai
1895 die Firma in „Actiengesellschaft
für Seilindustrie vormals Ferdinand
Wolff" abgeändert und zugleich das
Statut unter Aufhebung der bisherigen
Bestimmungen gänzlich neu gesaßt .

Zweck der Gesellschaft k der Betrieb
des von der früheren Firma Ferdinand
Wolff , Mechanische Hans- und Draht¬
seilerei vormals Joh . Jac . Wolff er¬
worbenenFabrikgeschäftes, also dieHer-
stellung von Hanf - , Baumwolle - und
Drahtseilen , sowie der Großhandel mit
den bezüglichen Rohstoffen , Halb - und
Ganzfadrikalen.

Das erwähnte bisherige Geschäft gebt
auf Grundlage der Per 1 . März 1890
errichteten Bilanz mit Aktiven und Pas¬
siven ans die Aktiengesellschaft über, die
Gebäulichkeiten der alten Firma 2k i
No . 14 ' /- gehören nicht zu den Aktiven
der alten Firma und gehen deßhalb nicht
ans die Aktiengesellschaft über. Als
Gegenleistung für die Üeberlaffnng die¬
ser Wertbc haben die Theilhaber der
früheren Firma einen Kaufpreis von
428 000 M . in der Weise erhalten» daß
ihnen 428 Stück Aktien der Aktiengesell¬
schaft für Seilindustrie vormals Ferdi¬
nand Wolff zu 1000 M . jede al pari
in der Weise überlaffen wurden, daß
erhielten :

a- Frau Ferdinand Wolff Wwe.
357 Aktien zu M . 357,000

b Adolf Wenk -Wolff
71 Aktien zu M . 71,000

zus . M . 428,000
An die frühere Firma

hatten aus Darlehen zu for¬
dern :

1 . Oberstlieutenant Thilo
in Karlsruhe 3000 M .

2 . 1) r. Ferdinand Krumm
in Heidelberg 9000 M .

Die Genannten haben diese Forde¬
rungen in die Aktiengesellschaft einge¬
legt und haben dafür folgende , ihnen
»I pari überlassene Aktien , jede zu 1000
Mark erhalten, und zwar Öberstlieute-
nant Thilo 3 Stück 3000 M , l>r. Fer¬
dinand Krumm 9 Stück 9000 Mk . , die
übrigen Einlagen der Gründer sind in
Baar erfolgt.

DaS Grundkapital der Gesellschaft
betrug ursprünglich 500,OM M . , wurde
dann infolge Erweiterung des Geschäf¬
tes auf 750,OM M . » später aus 1 .MO,000
Mark und durch die Generalversamm¬
lung vom 14 . Juni 1894 auf 1,200,000
Mark durch jeweilige Ausgabe neuer
Aktien erhöbt . Das Grundkapital be¬
trägt demnach Eine Million Zweihun¬
dert Tausend Mark und ist cingetheilt
in Eintausend Zweihundert Aktien zu
Eintausend Mark jede , welche die Num¬
mern von Eins bis Eintausend zwei¬
hundert führen und auf Inhaber
lauten.

Der Vorstand besteht aus einem oder
mehreren vom Aufsichtsralh zu bestellen¬
den Direktoren.

Die Einberufung der Generalver¬
sammlung erfolgt in der gleichen Weise ,
in der die Bekanntmachungen der Ge
sellschast zu erfolgen haben , mit einer
Frist von 17 Tagen und unter Beobach¬
tung der Bestimmungen in Art . 238
H . G .B .

Alle Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft oder ihrer Organe erfolgen durch
den Vorstand mittels Einrückung in den
Reichsanzeiger.

Die Zeichnung für die Firma der
Gesellschaft geschieht , sofern nur ein
Direktor ange'iellt ist , durch diesen , so¬
fern mehrere Direktoren angestellt sind,
durch zwei Direktoren oder durch einen
Direktor und einen Prokuristen oder
durch zwei Prokuristen.

Als Direktoren sind ernannt :
Adolf Wenk - Wolff und
Adolf Wolff.

beide Kaufleute in Mannheim ,
Als Prokuristen sind bestellt :

Max Schund und
Gustav Bartels,

beide Kanfleute daselbst .
Mannheim , 28 . Juni 1895.

Großb . Amtsgericht m
Mittermaier .

R .584 . Nr . 5627 . Oberkirch .
1 . Unter O 3 - 83 des Firmenregi¬

sters wurdeHeute eingetragen:
„Die Firma Doll zur KarthauS

Oppenau ist erloschen."
2 . Ferner wurde daselbst zu O .Z . 195

eingetragen:
„Firma Otto Schanz zur

Kalthaus in Oppenau " .
Inhaber der Firma ist Otto Schanz ,

Bierbrauer und Wirth zu Oppenau .
Derselbe ist verehelicht mit Cresceutia

Laura , geh Heilmaier. Die Eh« wurde
am 10 Auaok 1893 geschloffen . Laut
GüterrechtSvertrag vom 5 . Dezember
1893 haben die Ehegatten festgesetzt,
daß alS ihr ehelicher Güterstand der
der Güterstand der allgemeinen Güter¬
gemeinschaft nach Eichstätter Observanz
zu gelten bat ; ferner soll infolge diese-
ehelichen Güterstandes derjenige Ehe-
theil von ihnen, welcher den andern über¬
lebt , der ausschließende Alleineigeotbü-
mer und Besitzer des gemeinschaftlichen
beiderseitigen Gesammtvermögen» sein
und bleiben . "

Oberkirch. den 28 . Juni 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht-
vr . Frhr . v. la Roche .

R .620 Nr . 7409 . Wolf ach . In
die diesseitigen Firmeinegistrr wurde
heute eingetragen:

1 . In dasjenige für HaSlach zu O .Z .
16, Firma , W . Limberger " in
Mühlmbach . Die Firma ist er¬
loschen.

2 . In dasjenige für Wolfach zu O .Z .
288 die Firma . . Josef Limder -
ger " in Müblendach. Inhaber
der Firma ist Josef Limberger.
Kaufmann in Mühlenbach. Der¬
selbe ist ledig .

Wolfach. den 1 . Juli 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Seih .

Strafrechtspflege .
Ladmlg.

R .510 3 . Nr . 6025 . T r i b e r g .
Rcmhold Faiß , geb am 24 . Septem¬
ber 1868 zu Ehur ( Graubünden ), bei -
matbsberechtigt in Niederwaffer» Amt
Triberg , zuletzt wohnhaft in Nieder¬
waffer. zur Zeit an unbekannten Orten ,
wird beschutdiat , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , Uebertretung argen S 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs. Derselbewird auf
Anordnung des Großb . Amtsgerichts
Hierselbst auf
Donnerstag den 22. August 1895 ,

Vormittags 8 Uhr »
vor das Großb . Schöffengericht Tri -
berg zur Hanptverhandtnng geladen .
Bei unentschnldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Haupt -
meldeamt des Köniql - BezirkSkomman -
do 's zu Donaueschmgen ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden

Tribcrg » den 27 - Juni 1895.
Bopprö ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Vermischte Bekanntmachungen .
R626 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarif für den Binnenverkehr
der Main -Neckar - Bahn , sowie für den
Verkehr zwischen Mannheim und den
Stationen der Main - Neckar Bahn ist
der Nachtrag IV ausgegeben worden.

Die in diesem Nachtrag enthaltenen
Frachtsätze für die Stationen der Großh .
Hessischen Nebenbahnen, und zwar der
Strecke Weinbeim—Fürth gelten ab 1.
Juli l I und jene der Strecke Bicken¬
back Seeheim erst vom Tage der Be¬
triebseröffnung , welcher noch besonders
bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 2 . Juli 1895.
_ Generaldirekttori.

R '627. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbohnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . Juli d. Js .

ist ein besonderer Tarif für die Beför¬
derung von Eilgutsendungen in beschleu¬
nigter und in gewöhnlicher Eilfcacht
zwischen Basel Bad . Bahnhof einerseits
und London Station der Großen Eng¬
lischen Ostbahn anderseits , sowie ein
Nachtrag 1 zum Tarif Theil 11 Heft 2
für den Englisch- SüdwestdeulschenGü¬
terverkehr , enthaltend die Aufhebung der
Bestimmungen und Frachtsätze für die
Beförderung von Eilgut zwischen Basel
und London, eingesührt worden .

Der neue Tarif ist zum Preis von
80 durch die Gükerverwaltung Basel
zu beziehen , indeß der Nachtrag 1 kosten¬
los abgegeben wird.

Karlsruhe , den 2 Juli 1895 .
Generaldirektiou-

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung .

R 625 1 . Die Gr . BezirkSforstei
Oberweiler versteigert am

Touuerftag de » Ll Juli d. I . ,
Vormittags L <» Uhr ,

im Gasthaus zum „Auerhahn" auf der
Sirnitz aus den Domänenwaldabthei-
lungcn : „Sirnitzgraben " , „Langenbuck ",
„Späbnplatz " , „ Wiedenwold" , „Küblen-
bronner - , Neuenwcger- und Oderhäuser-
Hang " :

2 Abornstämme, 19 Tannenkämme
Hl. - IV . Cl. , 25 Tannenklötze I -- III.
Cl . , 260 Baumpfähle , 4690 Rebstecken,IM Bohnenfteckea , 437 Ster buchenes ,
75 Ster tanneneS , 2 Ster gemischtes ,
1 Ster ahornenes Scheitholz, 282 Ster
buchenes , 131 Ster tannenes , 1 Ster
gemischtes Prügelholz , 2 Ster tannenr
Brennnnde, 2260 Buchen , 3945 ge¬
mischte Wellen und 7 Loose Schlag¬
raum .

SämmtlicheS Hol» eignet sich zur Ab¬
fuhr in das Weilertbal und wird von
Forstwart Holdermann ans Sirnitz vor-
gezeigt .

Druck und Verlag der G . Brauu 'schm Hofbuchvruckerei in Karlsruhe.
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